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1867. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen um 1 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 2. Dez. as bgeordneten⸗ 
Die däuiſchen Abgeordneten wün⸗ 
chen bei dem Verfaſſungseid einen Vorbehalt 
wegen Nordſchleswig, der Präſident erklärt 


dies für unſtatthaft und überweiſt die Ange⸗ 


legenheit der Commiſſion für die Geſchäfts⸗ 
ordnung. Abg. Lasker zieht ſeinen Antrag 
auf Aufhebung der Erkenntniſſe gegen Tweſten 
und Frenzel zurück, weil das Urtheil gegen 
Frenzel bereits rechtskräftig geworden iſt. 

London, 2. Dez. Der Schluß des Par⸗ 
laments iſt auf Freitag feſtgeſetzt. 


Zur Eiſenbahn Thorn-Infterburg. 

Berlin, 1. Dee. (Orig. Mitth.) Aus 
zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß geſtern 
in Berlin eine Beſprechung des Min. des Inn. 
mit den Abgg. der Prov. Preußen über den 
* onbahnbau und die ſonſtigen Mittel zur Hebung 
zer Nothſtandes in Oſtpreußen ſtattgefunden hat. 
Hiernach ſteht der Bau der Bahn Thorn⸗Inſterburg 
feſt und wird dieſelbe wahrſcheinlich über Kor⸗ 
ſchen geführt werden. Es ſoll an vier Arbeits⸗ 
punkten, bei Thorn und an 3 Stellen in Oſt⸗ 
preußen, angefangen werden. Außerdem ſollen 
bedeutende Vorſchüſſe zu Chauſſebauten in Oſt⸗ 
preußen aus der Staatskaſſe gewährt werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 30. Nov. Senat. Fortſetzung der 
Interpellation über die römiſche Frage. Nach⸗ 
dem Rouland ſich in verſöhnlichem Sinne ge⸗ 
genüber Italien ausgeſprochen und ſich für Ta⸗ 
gesordnung erklärt hatte, nahm der Erzbiſchof 
von Paris das Wort für Aufrechthaltung der 
gegenwärtigen weltlichen Macht des Papſtes. 
Darauf Marquis Mouſtier um die Politik der 
Regierung in der vorliegenden Frage auseinan⸗ 


zuſetzen, die ſich fortwährend konſequent geblieben 


ſei. Der Marquis führte aus Depeſchen vom 
Okt. und Dee. 1865 den Nachweis, wie Frank⸗ 


reich ſich fortgeſetzt bemüht habe, die ſtreitenden 


Intereſſen zu verſöhnen und die weltliche Macht 
des Papſtes zu erhalten. Die gegenwärtige Be⸗ 
ſetzung Roms ſei nur eine zeitweiſe, nur der 
Sicherheit wegen angeordnet. Neben den In» 
tereſſen des Papſtes handele es ſich um die Ein⸗ 
heit Italiens, der die franz. Regierung günſtig 
geſonnen ſei, ſie glaube aber nicht, daß Rom 
nothwendig ſei für dieſe Einheit. Mouſtier ver⸗ 
Aangte weiter, daß Italien ſich von feinen revo⸗ 
lutionären Elementen losſage, welche nicht im 
Stande feien die Einheit zu kräftigen. Der 
Papſt werde mit Italien zuſammengehen können, 
aber nicht mit dem Italien eines Mazzini, Garibaldi 
uud Rattazzi, ſondern mit einem neuen Italien. 
Dann werde das Mißtrauen zwiſchen Italien 
und Rom ſchwinden; Vertrauen ſei unerläßlich. 


Manu müſſe daher neue Bürgſchaften für den 


geil. Stuhl aufſuchen und Italien auf der be⸗ 


tretenen abſchüſſigen Bahn aufhalten. Die 
Rathſchläge Frankreichs haben auf Italien nicht 
denſelben Einfluß wie die der anderen Mächte, 
obgleich wir doch dieſem Lande große Dienſte ge⸗ 
leiſtet haben. — Aus dieſer Erwägung fei der 
Entſchluß, zu einer europäiſchen Konferenz her⸗ 
vorgegangen. Der Papſt, fügte Mouſtier hinzu, 
habe erklärt, er werde einen Bevollmächtigten zu 
derſelben ſchicken, um alle ſeine Rechte geltend 
zu machen. Es müſſe natürlich freiſtehen, alle 
Rechte und alle Anſprüche auf der Konferenz zu 
vertreten. Mehr könne er nicht ſagen. Die 
Verhandlungen ſeien eingeleitet und die Regie⸗ 
rung hoffe ein baldiges Ergebniß derſelben. — 
Schließlich erwähnte der Miniſter einer am 27. 
Okt. an die italieniſche Regierung geſendeten 
Depeſche, worin klar ausgeſprochen ſei, wie Frank⸗ 
reich die ſchwebende Frage formulirt. Ehe die 
Truppen gänzlich zurückgezogen werden, ſei es 
unerläßlich, daß die Sicherheit des heiligen 
Stuhles vollſtändig wiederhergeſtellt ſei. Da 
der Zuſammentritt der Konferenz ein hauptſäch⸗ 
liches Element für die Sicherheit des Papſtes 
ſei, ſo ſei Italien vorzugsweiſe bei deren baldi⸗ 
ger Eröffnung intereſſirt. Der Miniſter ſchloß 
mit dem Erſuchen, über die Interpellation zur 
Tagesordnung überzugehen, um dem Kaiſer ein 
unbedingtes Vertrauen auszuſprechen. Dem An- 
trage gemäß wurde die Tagesordnung ange⸗ 
nommen. 

Florenz, 30. Nov. Nach einem Telegramme 
aus Rom wird nur eine kleine Abtheilung fran⸗ 
zöſiſcher Kavallerie in Rom verbleiben, während 
die übrigen Truppen des Okkupationskorps ab⸗ 
marſchſeren. Nachdem die Diviſion Dumont 
die Einſchiffung bereits vollendet hat, wird die 
Diviſion Bataille mit derſelben morgen be⸗ 
ginnen. 

— Den 1. Dez. Die miniſteriellen Jour⸗ 
nale bekämpfen die Kandidatur Rattazi's für 
das Kammerpräſidium, und führen aus, daß 
deſſen Erfolg eine Verherrlichung der bei Men⸗ 
tana beſiegten Politik und eine Verurtheilung 
des Miniſteriums Menabrea bedeuten würde. 


Bern, 30. Nov. Der Bundesrath hat den 
Kantousregierungen ein Verzeichniß der in der 
Schweiz befindlichen hannöverſchen Flüchtlinge 
zugehen laſſen und darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Flüchtlinge bis zum Ende dieſes Jahres 
ſtraffreie Aufnahme in ihrer Heimath finden 
werden. Hiervon ſollen die Betreffenden in 
Kenntniß geſetzt werden. 


Konſtantinopel, 30. Nov. In Kanea hat 
am 22. November die Eröffnung der 75 Mit⸗ 
glieder zählenden Delegirtenverſammlung ſtatige⸗ 
funden. In ſeiner Anſprache erklärte der Groß⸗ 
vezir Aali-Paſcha, es ſei das Ziel der türki⸗ 
ſchen Regierung, den Zuſtand der Bevölkerung 
zu beſſern. Ueber die Maßregeln, zu dieſem 
Zwecke werde mit den Delegirten berathen wer⸗ 
den. Der Großvezier ſchloß mit der Aufforde⸗ 
rung zur Achtung der beiderſeitigen Rechte. 

Weiter wird aus Kanea gemeldet, daß der 
Juſurgentenführer Lakos ſich unterworfen habe 


> 


und ſeinerſeits gegen die Inſurgenten unter Zim⸗ 
brakakis marſchire, welcher Spurea, ohne Wi⸗ 
derſtand zu leiſten, verlaſſen hat. 


Preußiſcher Landtag. 

Der Officiöſe der „Schl. Ztg.“ ſchreibt: Nach 
den Erklärungen, die geſtern von miniſterieller Seite 
über den Lasker'ſchen Antrag auf Declaration des 
Art. 84 der Verfaſſung abgegeben worden ſind, ſteht 
ſo viel feſt, daß dem Antrage, wie er vorliegt, die 
Zuſtimmung der Regierung nicht zu Theil werden 
wird. Jedenfalls muß die Schlußberathung über den 
Antrag abgewartet werden, bevor ſich über ſein wei⸗ 
teres Schickſal etwas jagen läßt. Die Schlußbe⸗ 
rathung darüber wird am 2. Dezember ſtattfinden. 
Bis dahin wird noch mancher Abgeordneter eintreffen, 
wodurch das Ergebniß der Schlußberathung anders 
ausfallen kann, als das der Vorberathung. Sollte 
die Fortſchrittspartei wirklich dazu helfen wollen, daß 
durch ihr vollſtändig unbegründetes ablehnendes Vo⸗ 
tum [obwohl fie mit dem Antrage Laskers materiell 
einverſtanden ift] die Hoffnungen der Officiöfen und 
Conſervativen in Erfüllung gehen ?) 

Ein parlamentariſches Diner fand vorgeſtern bei 
dem Grafen Bismarck ſtatt, zu welchem die Präſiden⸗ 
ten und ein Theil der Mitglieder der beiden Häuſer 
des Landtages geladen waren. f 

— Nachwahlen am 30. In Donnenburg (Hanno⸗ 
ver) R.⸗Anw. Oppermann zu Nienburg (nat.⸗lib.); 
in Hildesheim der ehem. Bürgermſtr. Gudewill zu 
Alfeld (nat.⸗lib.); in Segeberg (Holſtein) Profeſſor 
Hähnel, in Eckernförde (Holſtein) Gutsbeſ. Häderich⸗ 
Büſtorf. In Northeim (Hannover) Braueibeſitzer 
Brande (nat.⸗lib.). Die Univ. Göttingen hat den 
Staatsrath Prof. Zacharige als Mitglied für das 
Herrenhaus präſentirt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 30. Nov. Hente fand eine Sitzung des 
Bundesrathes des norddeutſchen Bundes in dem Ge⸗ 
bäude des Staats⸗Miniſterinms ſtatt. 

Hamburg, 28. Novbr. Die „Hamb. Nachr.“ ver⸗ 
nehmen, daß die Penſionsangelegenheit der ehemali⸗ 
gen ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziere als eine Angele⸗ 
genheit des norddeutſchen Bundes behandelt, und das 
betreffende Penſionsgeſetz ſchon dem nächſten Reichs⸗ 
tage vorgelegt werden wird. 

— Den 29. Nov. Eine anſcheinend offiieöſe Kie⸗ 
ler Correſpondenz der „Hamb.⸗Nachr.“ bezeichnet die 
Anerkennung der Schleswig -Holſteiniſchen Zwangs⸗ 
anleihe Seitens der Regierung als unmöglich. Die 
Tilgung ſei lediglich Sache der Provinzialvertretung 
Schleswigs⸗Holſteins. — Der „Hamburger Correſp.“ 
ſchreibt: Wegen der bisherigen Nichtanerkennung der 
Bundesflagge Seitens der meiſten transatlantiſchen 
Länder kann dieſelbe bis jetzt nur auf eigene Verant⸗ 
wortlichkeit der Schiffseigenthümer und Capitaine ge⸗ 
führt werden. 

Bremen, 30. Nov. Die Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten hat mit dem „Norddeutſchen Lloyd“ ei⸗ 
nen Kontrakt abgeſchloſſen, laut welchem letzterer ve= 
gelmäßig einmal wöchentlich die Ueberführung der 
amerikaniſchen Poſt nach Europa übernimmt; auch 
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Schwerin, 30. Nov. Unterm 16. Nov. c. hat der 


ö Großherzog die Vererbpachtung der herrſchaftlichen 


Bauerhöfe im Domanium angeordnet, um einen un⸗ 
abhängigen Bauernſtand zu ſchaffen. Das den bis⸗ 
herigen Zeitpachtbauern an ihren Hufen einzuräumende 
unabänderliche Recht ſoll ihnen in Form der Vererb⸗ 
pachtung gegeben werden und zwar ſollen den Haus⸗ 
wirthen Bedingungen geſtellt werden, welche ihnen 
eine ausreichende Exiſtenz ſichern. 

Die Bauern erhalten ihre Hufen unverkürzt bis 
zum Ertrage von 120 Scheffeln, und wo dieſe 120 
Scheffel weniger au Fläche betragen, darüber hinaus 
bis zu 18,000 Q.-R. nutzbare Ländereien, erbſtands⸗ 
geldfrei, über dieſe Zahl hinaus jedoch nur gegen Er⸗ 
legung des 25 fachen Kanons als Erbſtandsgeld. Den 
Hauswirthen ſteht es frei dieſe überſchüſſigen Lände⸗ 
reien zu behalten oder nicht. Die erbſtandsgelder⸗ 
freien Ländereien bilden geſchloſſene, untheilbare 


Hufen, die überſchüſſigen Ländereien dagegen find 


abtrennbar, ſo daß auch kleine Brodſtellen ſich 
bilden können. Die Hauswirthe haben volle Frei⸗ 
heit in der Dispoſition über ihre Hufen, alſo 
auch die freie Verſchuldbarkeit, Veräußerung ꝛc. „Was 
aber, heißt es in dem Reſkript, das Erbrecht für den 
Fall betrifft, daß der Hauswirth verſtirbt, ohne einen 


letzten Willen zu hinterlaſſen, oder ohne bereits unter 
Lebenden über die Stelle verfügt zu haben, ſo halten 
wir zur Erhaltung der Gehöftfamilien und des bäu⸗ 


erlichen Standes als ſolchen die Beibehaltung eines 


gerichtet werden. 


bäuerlichen Erbrechts und der ſonſtigen bäuerlichen 
Rechtsgewohnheiten für unumgänglich erforderlich. 
5 Oeſterreich. 

Wien, 30. Nov. In der heutigen Herrenhaus⸗ 
ſitzung wurde die Debatte über den revidirten Ver⸗ 


faſſungsentwurf fortgeſetzt; derſelbe wurde ſchließlich 


nach den Kommiſſionsanträgen angenommen. Bei 
Litera 6 des 11. Paragraphen wurde eine Beſtim⸗ 


mung eingeſchaltet, nach welcher die Polizeigeſetzgebung 


dem Reichsrathe vorbehalten bleibt. — Die „Wiener 
Abendpoſt“ enthält ein Telegramm aus Bern vom 
heutigen Tage, nach welchem der eidgenöſſiſche Bun⸗ 
desrath unter Motivirung ſeines Standpunktes der 
franzöſiſchen Regierung geſtern die Annahme der Kon⸗ 
ferenzeinladung angezeigt hat. — Offizielle Telegramme 
beſtätigen die beunruhigenden Nachrichten aus Serbien. 
— Im Abgeordnetenhauſe wird der Juſtizminiſter, 
wie es heißt, demnächſt einen Geſetzentwurf über 
Freigebung der Advocatur vorlegen. — Die „Mor⸗ 
genpoſt“ bezeichnet die eventuelle Uebertragung des 
Kriegsminiſteriums an Frhrn. v. Gablenz als bevor⸗ 
ſtehend. — Das „Fremdenblatt“ hat ein Telegramm 
aus Belgrad erhalten, wonach die Regierung Serbiens 
beſchloſſen hat noch in dieſem Jahre eine Anleihe 
von zwei Millionen Rubel zu Kriegszwecken zu rea⸗ 


liſtren. 
a Großbritannien. 
London, 28. Nov. [Dementi.] Die „Times“ 
dementirt in entſchiedenſter Weiſe die Behauptung des 


„Owl“, daß zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ein 


Vertrag hinſichtlich der Orientaliſchen Frage abge⸗ 
ſchloſſen ſei. Ein ſolcher Vertrag ſei niemals in Er⸗ 
wägung gezogen. — Angeſichts der bevorſtehenden krie— 
geriſchen Ereigniſſen in Abyſſinien hat ſich die Dring⸗ 
lichkeit telegraphiſcher Verbindung mit dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz ſo fühlbar gemacht, daß man nun daran 
geht, die vorhandenen egyptiſchen Linien, die bis 
Sougkin gehen, mit Maſſowah oder, wo ſonſt die 
Truppen ausgeſchifft werden, zu verbinden. Zwiſchen 
der Armee und der Küſte ſollen fliegende Linien her⸗ 


Italien. 
Florenz, 30. Novbr. Wie in parlamentariſchen 


Kͤreiſen verſichert wird, beabfichtigt das Miniſterium 


bei Beginn der Seſſion ſogleich das definitive Bud⸗ 


get einzubringen und aus deſſen rechtzeitiger Annahme 


eine Kabinetsfrage zu machen. Von dem Antrage 


um Bewilligung des proviſoriſchen Budgets auf 3 


= Monate würde fomit Seitens der Regierung Abftand 
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genommen werden. — Die „Gazzetta uffiziale“ de⸗ 
mentirt wiederholt die Zeitungsnachricht betreffend 
das angebliche Auftreten neuer Inſurgentenbanden an 
den Grenzen des Kirchenſtaates. — Das Journal 
„Unita Cattolica“ widerſpricht den Angaben über eine 
Erkrankung des Papſtes. — Die päpſtliche Regierung 
ſoll ſich geweigert haben, von den garibaldiniſchen 
Gefangenen diejenigen auszuliefern, welche aus Um⸗ 
brien und den Marken ſtammen, da die Provinzen 
ehemals unter päpſtlicher Oberhoheit ſtanden, und ihre 
Losreißung niemals anerkannt worden ſei. 


: Nufland. 

Petersburg, 27. Nov. Wie man mit Beſtimmtheit 
hört, wird das Königreich Polen, wenn deſſen volle 
Einverleibung in das Geſammtreich definitiv feſtge⸗ 
ſtellt werden ſollte, zwar unmittelbar von den hieſigen 
Miniſterien reſortiren, jedoch wird für daſſelbe dann 
hier ein beſonderes Commiſſariat errichtet werden, 
welches gleichſam vermittelnd zwiſchen dem Lande und 
der Regierung ſtehen ſoll. In ultra⸗ ruſſiſchen Kreis 
ſen äußert man ſich bereits mißliebig darüber. Die 
Moskauer Preſſe Katkoffſchen Princips ſagt: „Das 
Gouvernement Warfchau (fie nennt Polen bereits fo) 
iſt ein integrirender Theil Rußlands, und hat für ſich 
keine Berechtigung zu Anſprüchen auf Inſtitutionen, 
die nicht mit ihm auch die übrigen Gouvernements 
theilen. So lange Polen und die Oſtſee- Provinzen 
noch immer gehätſchelt und nicht als das angeſehen 
und behandelt werden, was ſie eigentlich ſind: ein⸗ 
fache Gouvernements, ſo lange werden die Zuſtände 
ungeregelt und dem Ganzen ſchädlich bleiben. — Das 
Journal der Jungruſſiſchen Partei, das unter der Lei⸗ 
tung des bekannten Katkow ſteht, und das ſeit dem 
Beginn des letzten polniſchen Aufſtandes immer die 
Regierungspolitik am ſicherſten verkündet hat, läßt 
ſeinem Haß gegen Preußen als deutſche Macht ſchon 
völlig freien Lauf. Es begreift ohne Zweifel, daß 
das jetzt vergrößerte Preußen nicht in den Vaſallen⸗ 
dienſt gegen Rußland zurückzubringen iſt, den das 
preußiſche Cabinet von 1815—1856 mit ſo großen 
Opfern immer geleiſtet hat und für den es von Ruß⸗ 
land mit ſo großem Undank immer belohnt iſt. Eine 
engherzige Zollpolitik iſt der Dank für die treue Hin⸗ 
gebung Preußens geweſen. 


Lokales. 


— Perſonal-Chronik. Unſer Mitbürger Bogumil 
Goltz, der „alte originelle Rhapſode“, wie ihn das 
„Elb. Volksbl.“ nennt, hat zur Zeit in Wien drei 
ſehr beſuchte Vorleſungen gehalten. 


— Commetzielles. Die Handelskammer hat auf 
Angehen hieſiger Geſchäftsleute der Königl. Direction 
der Oſtbahn nachſtehendes Anſchreiben überreicht: 


„Bis um Det. d. J. find die von Hamburg auf 
hier und für Polen beſtimmten Güter in direktem 
Verkehr zwiſchen Hamburg und hier befördert worden. 
Etwa ſeit Mitte October hat dies aus Gründen, die 
uns nicht bekannt geworden ſind, aufgehört und es 
iſt eine Abfertigung in Berlin dazwiſchen getreten, 
durch welche nicht allein ein nicht unweſentlicher 
Aufenthalt der Güter, ſondern auch eine Vermehrung 
der Speſen entfteht. — In dem neueſten, vom 1. Oct. 
d. J. datirenden Tarife für die Oſtbahn find unter 
Bo}. 11. II. a. Seite 19 nur Königsberg, Danzig, 

bing und Bromberg als Stationen für den directen 
Güterverkehr mit Hamburg mee — Aus der 
Bahnſtatiſtik geht hervor (Jahresbericht der Handels⸗ 
kammer zu Thorn p. 1868 S. 20), daß im vorigen 
Jahre zwiſchen hier und Hamburg ein Verkehr von 
ca. 70,000 Ctr. Güter ſtattgefunden hat. — Thorn 
bildet einen Hauptſpeditionsplatz für Polen, da hier 
erſt, in Betreff der weiteren Verſendung, Theilung 
8 der Güter, Dispoſitionen getroffen 
werden.“ 


Auf dieſe Thatſachen geſtützt, wird die beſagte 
Königl. Behörde von der Handelskammer erſucht: 
den directen Güterverkehr zwiſchen hier und Hamburg, 
Bi ſeither beſtanden hat, wieder in Kraft treten zu 
aſſen. £ 


— Eifenbahn-Angelegenheiten. Wenngleich wir un⸗ 
ſeren Leſern den Beſchluß der Vertreter des Kreiſes 
Thorn vom 22. Novbr. c. betreffs der unentgeltlichen 
Hergabe des Grund und Bodens für die Eiſenbahn 
Thorn. Inſterburg mitgetheilt haben, regiſtriren wir 
denſelben nochmals in der Faſſung, in welcher ihn 
das „Thorner Kreisblatt“ vom 30. v. M. mittheilt. 
Nach längerer Discuſſion iſt als Beſchluß zu regi⸗ 
ſtriren (der mit allen gegen 2 Stimmen gefaßt iſt): 


1) Soweit die Eiſenbahn Thorn = Infterburg in 
die Grenzen des Kreiſes Thorn fällt, fbernehmen 2 
die Stände des Kreiſes die Entſchädigung für das 
zum Eiſenbabnbau erforderliche Terrain und ge 
währen dem Bau⸗ Unternehmer die unentgeltliche 
Benutzung des erforderlichen. Grund und Bodens zu 

allen denjenigen auf den Eiſenbahnbau bezüglichen 
Anſtalten und Herſtellungen, welche in $ 8 des Ges 
ſetzes vom 3. November 1838 sub 1—5 aufgeführt 
ſind. Häuſer, Brücken, Baulichkeiten aller Art, 
welche auf dem herzugebenden Boden ſich befinden, 
find hiervon ausgeſchloſſen. — 2) Die Stände über: 
nehmen die a d und gewähren dem Unter⸗ 
nehmer die unentgeltliche Benutzung des zu Interimd= 
wegen, Materialien- Gewinnung x. erforderlichen 
Terrains, ſoweit ſich dazu das Bedürfniß innerhalb 


der Grenzen des Kreiſes berausſtellt und unter +} 
werfen ſich in dieſer Beziehung den Beſtimmungen * 
der §§ 9 und 10 des bezeichneten Geſetzes. — 3) Bei 8 


dieſem Beſchluſſe wird vorausgeſetzt, daß der Bau⸗ 
unternehmer dem Kxeiſe mittelſt des ihm geſetzli 
zuſtehenden Expropriations⸗Nechts Ba * 
Grund ⸗Eigenthümern ꝛc. zu Hilfe kommt. — 4) 
wird ferner vorausgeſetzt, daß nach Maßgabe des r 
größeren Vortheiles von der erwarteten Eilenbahn 
die Beiträge zu deu durch deren Bau entſtehenden 
Koſten auf die Kreis⸗Eingeſeſſenen repartirt werden, 
worüber der ſpecielle Beſchluß noch vorbehalten ift. 

5) Zur Vermittelung der möglichſt billigen Erwerbung 

des herzugebenden Grund und Bodens werden zuet 
Commiſſionen gewählt, welche zu Erreichung diefes 
Zweckes mit den Betheiligten auf der Linie Thorn 
Culmſee ſowohl, wie Thorn —Schönſee Verhandlungen 
pflegen und Zeichnungen entgegen nehmen und mit 
den Grundbeſitzern einſeitig bindende Verträge ab⸗ 
ſchließen ſollen und zwar 1. für die nördliche Line 
die Herren v. Kries, Lincke, Wegner; 2. für die 
nordöſtliche Bahnlinie die Herren v. W 
mundt⸗Schönſee, Elsner⸗Papau, Meyer⸗ 

Ad 4 wird noch b 


— 


Eu} 
# 
＋ 
Dagegen haben die Graudenzer Kreisſtände, wie 5 
die des d 


oſenberger Kreiſes, die unentgeltliche Hergabe 
des Grund und Bodens abgelehnt. Der „Gr. ei 15 
ſchreibt hierüber Folgendes: „Der Graudenzer Kreis 
wird durch die projectirte Bahnlinie in der Strecke 
von Brieſen über Jablonowo bis Biſchofswerder 
unweit feiner Grenze auf circa 2000 Ruthen Länge 
durchſchnitten und es wären demgemäß ca. 67 M 
Land an die Bahn abzutreten, deren Koſten 
etwa 8000 Thlr. zu veranſchlagen ſind Es wurde 
nun in Vorſchlag gebracht, daß dieſe Summe durch 
Ausgabe von 12,000 Thaler Kreisobligationen auf⸗ 
ebracht werde, da der Kreis ſchon zu ſehr belaſtet 
ei, um das Geld durch Repartition herbeiſchaffen 
können. Wie ſich erwarten ließ, erhob ſich ein ſehr 
lebhafer Einſpruch gegen die Vorlage, und es wurde 
mit 16 gegen 5 Stimmen beſchloſſen, dieſelbe abzu 
lehnen, da das Bahnproject Thorn Inſterburg dem 
Graudenzer Kreiſe einen entſprechenden Nutzen nicht 
gewähre. Dagegen uuterzeichneten ſämmtliche Kreis⸗ 
tagsglieder mit Ausſchluſſ vou zweien eine Denkſchrift 
an das Miniſterium, worin der Nachweis geliefert 
wird, daß die Führung der Bahn von Inſterburg 
über Dt.⸗Eylau und Graudenz nach Terespol oder 
beſſer nach Laskowitz ſowohl im Intereſſe des Krei⸗ 
ſes, wie in dem der Provinz und des Staates liege“ 
(Ueberflüſſige Mühe! Anm. der Red.) j nk 


In dem zu Neumark am 28. v. M. abgehaltenen 
Kreistage haben die Vertreter des Veh Kreiſes 
einſtimmig die unentgeltliche Heraabe des Grund 
und Bodens beſchloſſen und zum Behufe der Grund⸗ 
und Bodenentſchädigung eine Kreisanleihe bis zur 
Maximalhöbe von 20,000 Thlr. in der Form der 
Ausgabe von Kreisobligationen beſchloſſen. a 

— Celegraphen-Verkehr. Die Königl. Telegraphenn 
Direction 1 Veri theilt der Danbefötanmier a N 
ihr Gefuch vom 31. Oct. c. mit, daß die Einricht * 
einer Telegraphen⸗Station zu Pr. Leibitſch 
r noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen 
wird. \ x 
r ⅛ͤ ˙d!NT2 ͤö!f!k; ER. iu 1 


Juduſtrie, Handel und Geſchüſtsverkehr. 


— Königsberg. In letzter Zeit find faſt tägli 

N Sn | 8 ägli 
3 Wa Kartoffeln bis aus ben Rinigreiche 

achſen per Bah grauen Originalwaggons 


— 


5 der Bahn in den 
(bie ‚ preußifchen Waggons ſind durchwe ü el 
St weg grün; her⸗ 7 
1 und gen noch mei hier an. Dieſelben 
für 1 bis Paghofe der Oſtbahn aus dem Wagen 
aon 18 11½ Thlr. verkauft. Hauptkäufer find ſtets 
Wesch ole frühen Morgen die Methgethner Bauern, 
SR 0 ie Waare dann in der Stadt als eigenes . 
rodukt feilbieten und mit guter Avance verkaufen. 


‚Seit Aufang Juli find, allein aus Peſt für 
fu Millionen Thaler exportirt. Die Geſammt⸗Aus⸗ 
uhr 20 We ſeit der neuen Ernte ſtellt ſich auf 


etwa 27 Millionen Thaler. 


Telegraphiſcher Vörſen⸗Bericht. 
Berlin, den 2. Dezbr. er. 


Jonds: feſt. 
Oeſterr. Banknoten 84/8 
Ri. Banknoten mn. 84/8 
Warſchau 8 Tage 84 
Poln. Pfandbriefe 4% 57 

e „er, mr, 20 782272 
Poſener bo. neue 4% „ 35/8 
Amerikaner ee ee ee 
Italiener 455/8 

Weizen: 

ezember . 8598 
joggen: niebriger. 
Co a 8 7487 
r mE Ucbrrbl 
Degember-Danltar ni 5 late... 24 
Frühjahr P 

Nüböl: 

SE 10 F 3 12 

DU ie 

Spiritus: befeſtigend. 
P 1031. „200/18 
Dezember 201,6 
rr HEFTE, 211/8 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 


Thorn, den 2. Dezbr. Ruſſiſche oder polniſche 
Banknoten 84/8 84%, gleich 118¼— 118%. 
Chorn, den 2. Dezember. 
Weizen 124—128 pfd. holl. 90—94 Thlr. 129/30/31 
252 holl. 96—98— 100 Thlr., per 2125 Pfd.; feinſte 
ualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 118-124 pfd. holl. 65—68 Thlr. per 2000 
BR ſchwerere Qualität 1 Thlr. höhe 


r. 
Erbſen, Futterwaare 58—60 Thlr., gute Kocherbſen 


62—66 Thlx. per 25 Schffl. 

Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. 

Danzig, den 30. November. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115-132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen 116 — 122 pfd. von 87 — 91 Sgr. pr. 
81/8 Pfd. 

Gerſte, kleine 103-108 pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106— 116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbien 75—82½ Sgr. pr. 90 Pfd. 

Gpittus nichts gehandelt. 

Stettin, den 30. November. 

Weizen loco 90-100, Nov. 97, Frühj. 97. 

Roggen loco 73½—76½, Nov. 77, Früh. 73½. 

Kübbl loco 10/2, Nov. 10¼, April⸗ Mai 101½2. 

Spiritus loco 20/8, Nov. 201/8, Frühj. 21. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 1 Dezember. Temp. Kälte 4 Grad. Luftdruck 
27 Zoll 11 Strich. Waſſerſtand 3 Fuß 7 Zoll. 


Den 2. Dezember. Temp. Wärmte 3 Grad. Luftdruck 


27 Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 3 Fuß 5 Zoll. 


Inlerate. 


Bekanntmachung. 


Am 3. d. Mts., von 8 Uhr Morgens ab 
dis zum Abend wird durch amtlich verpflichtete 
Zähler hier, wie im ganzen Preußiſchen Staate 
die Zählung ſämmtlicher in der Nacht vom 2. 
um 3. d. Mts. hier befindlich geweſenen Per⸗ 
nen ſtattfinden, bei welcher dieſelben in Zäh⸗ 
lungsliſten namentlich verzeichnet werden, unter 
Angabe des Geſchlechts, des Alters, der Religion, 


des Familienſtandes, des Berufs oder Gewerbes 


und der Arbeitsſtellung, fo wie der Staatsan- 
gehörigkeit und des etwaigen Vorhandenſeins 


gewwiſſer körperlicher und geiſtiger Gebrechen. 


Die Hausbeſitzer und Haushaltungsvorſtände 
werden wiederholt erſucht, den Zählern die 
nöthige Auskunft beſtimmt und genau zu er⸗ 
theilen. An demſelben Tage wird an die ein⸗ 
zelnen Haushaltungs-Vorſtände die Viehzählungs⸗ 
Liſte vertheilt werden. In dieſelbe wird der 
am 7. d. Mts. vorhandene Viehſtand nach 
den in der aufgedruckten Erläuterung gegebenen 
Beſtimmöngen von den Haushaltungsvorſtänden 
eingetragen. Dieſe Liſten werden in der Zeit 
vom 7. bis 10. d. Mts. von Polizeibeamten 
controlirt und abgeholt werden. 


Thorn, den 1. December 1867. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Nachſtehende Verordnung über das Schorn⸗ 
ſteinkehrweſen der Stadt Thorn: 

„Auf Grund des 8 5 des Geſetzes vom 
11. März 1850 verordnen wir unter Aufhebung 
der bisher hierorts beſtandenen polizeilichen 
Schornſtein-Kehrbezirke für den Gemeindebezirk 
der Stadt Thorn, was fest: a 


Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet, die im 
Gebrauch befindlichen Schornſteine feines Hauſes 
in den Wintermonaten vom 1. Oetober bis 
1. April alle vier Wochen in den Sommer- 
Monaten alle ſechs Wochen von einem geprüften 
Schornſteinfegermeiſter reinigen zu laſſen. 

Beſitzer von Gaſthöfen, Reſtaurateure, 
Brauer, Bäcker und Conditoren haben die für 
ihren Gewerbebetrieb im Gebrauch befindlichen 
Schornſteine alle vierzehn Tage reinigen zu 
laſſen. 

8 2 


Jeder Hausbeſitzer iſt verpflichtet, mit einem 
hier anſäſſigen Schornſteinfegermeiſter über die 
vorſchriftsmäßige Reinigung der Schornſteine 
ſeines Hauſes einen ſchriftlichen Vertrag auf 
mindeſtens ein Jahr, vom 1. Oetober beginnend, 
abzuſchließen, und denſelben der Polizeibehörde 
auf jedesmaliges Erfordern vorzuzeigen. Die 
Höhe der Vergütigung bleibt der Einigung der 
Intereſſenten überlaſſen. Eine von Polizeiwegen 
feſtgeſetzte Taxe wird nur zur vorläufigen Schlich⸗ 
tung des Streites und vorbehaltlich des Rechts⸗ 
weges, ſo wie bei polizeilichen Exeeutionen zum 
Grunde gelegt. 


Jeder Schornſteinfegermeiſter, welcher die 
Reinigung der Schornſteine eines Gebäudes 
übernimmt, iſt verpflichtet: 

a. die Reinigung in den § 1 vorgeſchlagenen 
Friſten ordnungsmäßig zu bewerkſtelligen; 

b. jede Verzögerung oder Unterlaſſung, auch 
wenn ihm ſolche bei Gebäuden, mit deren 
Beſitzer er in keinem Vertrage ſteht, bekannt 
werden, ingleichen jede feuergefährliche 
Anlage, Beſchädigung, Riſſe der Schorn- 
ſteine und dergl. ſofort der Polizeibehörde 
anzuzeigen; 

c. über alle Schornſteinreinigungen ein Buch 
zu führen, aus welchem die regelmäßige 
Ausführung erſichtlich iſt und deſſen Form 
zu beſtimmen der Polizeibehörde vorbehalten 
bleibt. Daſſelbe iſt auf Erfordern jeder⸗ 
zeit vorzulegen 


Zuwiderhandlungen oder Unterlaſſungen 
vorgedachter Vorſchriften werden, falls nicht das 
Strafgeſetzbuch höhere Strafen beſtimmt, mit 
einer Geldſtrafe bis drei Thaler oder verhält⸗ 
nißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt werden. 

Thorn, den 21. Februar 1865. 


Der Magiſtrat. 
wird hiermit nochmals mit dem Bemerken 
zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß 
die für die Verträge mit den Schornſtein⸗ 
fegermaiftern beſtimmten Formulare unentgeldlich 
von den Hausbeſitzern aus unſerm Polizeibureau 
entnommen werden können. 
Thorn, den 25. November 1867. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 
Auction. 


Dienſtag, den 3. December und in den 
folgenden Tagen, von Vormittags von 10 Uhr, 
werde ich in meinem Auctions-Locale diverſe 
Möbel, ſowie eine Partie wollener und baum: 
wellener Strümpfe, Strickjacken, Strickhoſen, 
Shawls, Hauben, Filzſchuhe, Schuhe ꝛc. ꝛc. 
öffentlich verſteigern. 

Max Rypinski, Auctionator. 


Pianino’s = 


von gutem Ton hat billig 
zu verkaufen 
Ernst Lambeck. 


1 A 


7 2 * 4 ze 
. N N 8 2. 2 


Ordentliche Stadtverordneten⸗Sitzung 
Mittwoch, den 4. d. Mts., Nachm. 3 Uhr. 


Tagesordnung: 1) Antrag des Magiſtrats 
wegen Beleuchtung eines Theils der Bromberger 
Chauſſee; — 2) Antwort des Magiſtrats auf ein 
Monitum zur ſtädt. Sparkaſſe pro 1865; — 3) 
wort des Magiſtrats auf Genehmigung einer Ueber⸗ 
ſchreitung des Etats bei Tit. VII; — 4) Lieitations⸗ 
Verhandlung zur Lieferung des Schreibpapierbedarfs 
ür die Kämmerei pro 1868; — 5) Reſcxipt des 
Herrn Ober⸗Präſidenten Dr. Eichmann, betreffend die 
Conceſſion des Theaterunternehmers Kullack; — 6) 
Antrag des Magiſtrats um Unterſtützung eines Schul⸗ 
ieners; 7 Bedingungen zur Verpachtung des 
Pfahl⸗ und Ufergeldes pro 1868: — 8) Bedingungen 
zur Verpachtung des Marktſtandgeldes pro 1868; — 
Antrag des Magiſtrats, betreffend den Bau de 
Schulgebäudes auf der Jakobs⸗Vorſtadt. i 
Thorn, den 29. November 1867. 


Der Vorſteher Kroll. 
olo[eleictefalsieheisisieleisiefeis! 


= Glücks- u. Weihn.-Geschenk, 3 


Das Spiel der Frankf. u. Hannov. 
Lotterie ist von der Königl. Preussi-g 


schen Regierung gestattet. 
„Gottessegen bei Cohn:“ 
Grosse Capitalien- ® 
Verloosung 


von 2 Millionen 771,750 Mark. 
Beginn der Ziehung am 13. Dechr.d.J, 

Dur 4 Thir. oder 2 Thir.®ö 
oder 1 Thlr. 


- 
— 1 


D 


© 


kostet ein vom Staate garantirtes 

wirkliches Original-Staats-Loos, 
(nicht von den verbotenen Promessen) 
Daus meinem Debit und werden solche ge- 
Ogen frankirte Einsendung des Betra- 
ges, oder gegen Postvorschuss u 
Dnach den entferntesten Gegenden von 


mir versandt, © 
Es werden nur Gewinne gezogen. 


Die Haupt- 
250,000, — 150,000, — a 
250,000, — 2 à 25,000, — 2 1 20,000, — 8 
Da 15,000, — 2 a 12,500, — 2 à 10,000, 
2 & 7500, — 2 à 6250, — 4 à 5000, 
5 à 3750, — 105 à 2500, — 5 à 1250, 
2125 à 1000, — 5 à 750, — 145 A 500, 
2117 = 2 — 10 à 200, — 11,200 A 
© ark u. s. w. © 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
Eihungslisien 1 nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 

Meinen Interessenten habe allein in® 
@Peutschland die allerhöchsten Haupt- 
Elrefler von 300,000 Mark, 225,000, 187,500, 

. ir 7 810 1 r 
„000 und jüngst am 11. Septbr. schon 
wieder das grosse Loos von 127,0008 
Sark auf Nr. 31,308 ausbezahlt. 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 

Bank- und Woechselgeschäft. H 
SOS 
Der ſo vielſeitig gewünſchte f 


100,000, — 


Malaga- oder Gefundheitswein, 


pro Flaſche 10 Sgr. traf ſo eben wieder ein. 
Ernst Lambeck. 


Rellig⸗Ponbons 
für Huſten und Bruſtleiden von 
C. A. C. Fischer in Bockenheim, 
per Pfd. 16 Sgr., Pack a 4 Sgr., Sch. A 5 Sgr., 
empfiehlt die alleinige Niederlage von 
Fr. Tiede. 


Homöop. Heſundheils⸗Caffee 


per Paſi 1½ Sgr. und 9 Pf. empfiehlt 
Fr. Tiede. 


Ant⸗ 


Gewinne herzen 


1 


2 * 


In Hotel de Danzig —Araberſtraße — it 
täglich Fuhrmerk zu haben, zweiſp. Verdeck! 
Wagen < 

Gaſtwirth Wisznewsky. | 


ie Herren Empfänger von Frachtgütern 

machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß unſere Schaffner angewieſen find, nur gegen 
Zahlung der darauf haftenden Auslagen und 
Speeſen das Gut auszuliefern. 

Fur derart nicht angenommene Güter müſſen 
wir Rückfuhr, Lagergeld, Aſſecuranz und Pro- 
viſion berechnen. 

Thorn, den 24. November 1867. 

Rudolf Asch. Julius Rosenthal und 

Gebrüder Lipmann. 


Zu Weihnachts-Einkäufen 
empfehle ich mein großes Lager aller in Herren» 
und Damen⸗Garderoben fallenden Artikel, als 
Herren⸗Paletots in den neueſten Stoffen, elegant, 
modern und ſauber gearbeitet, das Stück von 
7 Thlr. an bis 15 Thlr.; Beinkleider u. Weſten 
in den neueſten Stoffen, extra ſchön von 2¼ 
Thlr. an bis 6 Thlr.; ferner empfehle eine 
große Auswahl in billigen Kleiderſachen, wie 
Biſam⸗ und Janotten⸗Muffen und Kragen zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Beſtellungen auf Herren⸗Garderoben laſſe 
ich möglichſt ſchnell und ſauber ausführen. 

Benno Friedländer, 
neben der Eiſenhandlung von A. Danielowski- 

Ein junger Mann, (Materialiſt) der auch 
die kalte Deſtilation verſteht, gegenwärtig ſeit 
einem Jahre hier in Stellung, möchte ſich von 
Neujahr oder dem erſten Februar verändern. 
Gefl. Adreſſen poste restante B. B. 

E gebildeter junger Mann, der ſchon einige 

Kenntniſſe von der Landwirthſchaft hat, 
und auch pelniſch ſpricht, findet zu ſeiner 
ferneren Ausbildung unter per ſönlicher Lei⸗ 
tung des Principals und bei guter Behandlun | 
fofort eine Stelle. — Adreſſen unter L. M. pos 
restante Gniewkowo. 


ür mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen . 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Culmſee. M. Rosenfeld, 
vorm. M. A. Braun. 


Culmsee. „N eg, Culmsee. 


Ju den vollſtändigen Beſitz der Frankfurter Meſſwaaren gelangt, 


empfehle ich mein großes Lager den geehrten Kunden zur gefälligen Beachtung. 
Durch Partie⸗Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt bedeutende Vortheile bei 
Weihnachts⸗Einkäufen zu gewähren und empfehle ich beſonders in ſehr geſchmackvollen 
Deſſins: 


Ripse, Chines, Cretones, Velours, Linseis, Jacquards, 
3 gummiſchuhe, ſranzäſiſche u. ruſſiſche 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

M. Rosenfeld. 


Wir bringe zur öffentlichen Kenntniß, 
daß wir unſere 
N Haupt: Agentur 

N. . für die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, 
Brandenburg, die mecklenburgiſchen Staaten, 
. — 5 Warſchan und Umgegend 
D bei dem Civil⸗Ingenieur Herrn 

Sally Cohnfeld in Bromberg 
etablirt haben und daß Herr Cohnfeld uns in den genannten Diſtricten repräſentirt. 

Alle Beſtellungen aus dieſen Diſtrieten bitten wir an Herrn Cohufeld zu adreſſiren, der 


auch auf Verlangen illuſtrirte Kataloge ſenden wird und zu jeder weiteren Auskunft bereit iſt. 
Leiston, Works, Suffolk, England, 


R. Garrett & Sons. 


D ãů— ⁵˙ 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige der Herren R. Garrett & Sons, Beſitzer der 
älteſten eebonaletefteu und größten landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt Englands, 
empfehle ich mich zur Beſchaffung aller Arten 


lundwirlhſchaftlicher und anderer Maſchinen 
Original⸗Fabrikpreiſen. Montagen und etwaige Reparaturen der von mir bezogenen Ma⸗ 
schinen werden ſchnell und gut durch mich ausgeführt. Reſerve⸗Theile offerire zu eivilen Preiſen. 
Ferner empfehle ich mich zur Anlage und Veränderung von Fabrikanlagen, zur Aufertigung 
von Koſten⸗Anſchlägen, techniſchen Gutachten, Zeichnungen, überhaupt aller dies Fach berühren⸗ 


den Arbeiten. Sally Cohnfeld, Bahnhofkraie 33. 


JJC ²˙ - 7 BER TH ESTFTLLTAE 7 ) ülerfte,, 2 Tr. hoch, im Haufe der Fr. 
a Halb-Hananna-Ligarten, . Sveiſe⸗Kartoffeln S. Schatz, iſt me Umſtände wegen 
1000 Stück 15 Thlr. ſind in kleineren und größeren Poſten zu haben eine freundl. Wohnung von 2 Stuben, Alkoven 
100 „ 1 „ 15 Sgr. bei . Pelix Giraud. und Küche von Neujahr ab zu vermiethen. 
Helle Farben billiger, . An verkaufen vom 8. December das Näheres daſelbſt. g a 
Carl Reiche. A Bahriſch⸗Bier à Tonne 7 Thlr. 15 Sgr. 


1 möbl. Zimmer verm. ſofort A. Böhm. 
Verein junger Kaufleute. 


Heute Abend präciie 8½ Uhr Verſammlung im 
Schützenhauſe 
Der Vorſtand. 


i i C. Ruperti, Grubno. F. Streich. 
Meine Weihuadts- Austellung denn Sponge 
* 0 * 
2 8 Das Braun⸗Bier à Tonne 6 Thlr. 2 Sgr. 
Spiel ſachen, Das Malz⸗Bier à Tonne 6 Thlr. 12 Sgr. 
3 - 
in der erften Etage meines Hauſes iſt eröffnet, Gebrüder Kauffmann. F. Streich. 
\ Th. Sponnagel. 


und empfehle ich ſolche bei reichhaltiger Aus- ö . ü 
En 2 2 — Vanerr nenn Elkan, Engliſche Schmiede⸗ u. ſchleſiſche Sing⸗Verein. 
| Altſt. Markt 431. Würfel⸗Kohlen ab Bahnhof ne ea Heute Dienftag, Abends 8 Uhr: General 
5 Me enſchirme 7 — 2 Verſammlung in der Aula des Gymnaſiums. 
in Wolle Es und Baumwolle habe ich er⸗ Feinſtes Wagenfett, 1 eee ee 15 1 
halten und empfehle dieſe zu ſoliden Preiſen. Chamottſteine offerirt A SD lenen. iu e a ' 
ie ai nn a BAT — | 2, ob die Forderung des Herrn Muſikmeiſters 


5 Die beliebten Amerikaniſchen Gummi⸗ Peſten Aſtrachaner Caviar 
chuhe wie auch Tuchſiſefel mit Gummibeſatz find in Fäßchen, Schoten, Tafelbouillon und kuriſche 


wieder in allen Nummern vorräthig. Neunaugen in ½ Schock-Packung hat auf Lager 
E. Szwaycarska. g 0 Carl Spiller. 


Paochauction zu Dembowalonka, Gießmannsdorſer Prefhefen 


Kreis Strasburg bei Brieſen, Montag, den täglich friſch, ſo vie ſehr ſchönes diesjähriges 


Rothbarth für die Mitwirkung des Or⸗ 

cheſters im Requiem auf 54 Thlr. 20 Sgr. 

anzuerkennen. 7 

Sodann Probe zum Stiftungsfeſte. er 

Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 
Der Vorſtand. 


9. December, Mittags 1 Uhr, von 20 Ram⸗ 8 bſt Allen, die ſich meiner freundlich erinnern, 
bonillet Vollblut⸗Böcken. f 1 acto ſage ich bei meiner Abreiſe aus Thorn ein Herz 
Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Mini⸗ empfiehlt billigſt lich Lebewohl 

malpreiſen erfolgen auf Wunſch. Fr. Tiede. Hulda Cohn. 


malpreiſen erfolgen auf Wunsch ĩ rr r 
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